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Kolonialisierung

Räume werden 
in drei Phasen 
kolonisiert:

1. Prediger

2. Händler

3. Soldaten
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1. Prediger

Nicholas Negroponte, MIT Media Lab
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2. Händler

The Amazon 
Story
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3. Soldaten
März 2005: Die Berliner Anwaltskanzlei 

Wollmann und Partner mahnen 

Websitebetreiber ab, die Songtexte 

bekannter Popstücke ohne kommerzielles 

Interesse veröffentlichen. Den 

Webmastern werden die Abmahnungen 

mit 1600 Euro pro Songtext in Rechnung 

gestellt. Insgesamt werden über 200 gleich 

lautende Abmahnungen verschickt, 

darunter auch an Schüler, die Fanseiten für 

ihre Lieblingsbands betreiben.

Oktober 2002: Hewlett-Packard mahnt 

einen 16-jährigen Schüler ab, der unter den 

Domains HP-World.de und HP-World.com 

Hinweise zum Bau von Home-Pages 

veröffentlicht.

Februar 2004: Ein 17-Jähriger Schüler erhält eine 

Abmahnung einer von der IFPI beauftragten 

Anwaltskanzlei, weil er auf  E-Bay ältere Computer-

Bild-CD-ROMs anbot, die genauso alte Programme 

enthielten, mit denen kopiergeschützte Medien 

kopiert werden können, was seit dem neuen 

Urheberrechtgesetz verboten ist.
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Herausforderungen der 
Informationsgesellschaft

Bedrohung der Sicherheit

Verantwortung Freihei!

Sicherhei!Verantwortung für Pflichten

Freiheiten und Rechte
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Bedrohungen

Verantwortung Freihei!

Sicherhei!
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Unseriöse Händler
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Betrüger
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Einbrecher



Humboldt-Universität zu Berlin MWS 2006 Jochen Koubek

Rechte

Verantwortung Freihei!

Sicherhei!
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"Persönlichkeits#!Rechte

Freie Rede

Informationelle 
Selbstbestimmung

Briefgeheimnis

Privatheit

Eigentum

Freizügigkeit
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Persönlichkeitsrechte
In der Informationsgesellschaft
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Pflichten

Freihei!

Sicherhei!

Verantwortung
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Verantwortung

Aufgabenverantwortung

Rechenschaftsverantwortung

Haftungsverantwortung

Verantwortung ist die Zuständigkeit von Personen für 

übernommene Aufgaben bzw. für für das eigene Tun und 

Lassen vor einer Instanz, die Rechenschaft fordert nach 

Maßgabe gewisser Kriterien. Man unterscheidet zwischen
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Haftungsverantwortung

Strafrecht "StGB#

Teledienstegesetz "TDG#

Urheberrecht "UrhG#

Markenrecht "MarkenG#

…
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Kompetenzen für die 
Informationsgesellschaft

Schülerinnen und Schüler gehen

• Sicher

• Verantwortungsbewusst 

• Selbstbestimmt

mit Informationstechnologien um.

Verantwortung Freihei!

Sicherhei!
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Bildungsauftrag
§ 2 Bildungs! und Erziehungsauftrag der Schule

"3# Die Schule vermittelt die zur Erfüllung ihres Bildungs! und 

Erziehungsauftrags erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten, 

Fertigkeiten und Werthaltungen und berücksichtigt dabei die 

individuellenVoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. Sie 

fördert die Entfaltung der Person, die Selbstständigkeit ihrer 

Entscheidungen und Handlungen und das 

Verantwortungsbewusstsein für das Gemeinwohl, die Natur und die 

Umwelt. Schülerinnen und Schüler werden befähigt, verantwortlich 

am sozialen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, beruflichen, 

kulturellen und politischen Leben teilzunehmen und ihr eigenes 

Leben zu gestalten.

"4# Die Schülerinnen und Schüler sollen insbesondere lernen

1. selbstständig und eigenverantwortlich zu handeln,

8. mit Medien verantwortungsbewusst und sicher umzugehen.

Schulgesetz für das Land Nordrhein!Westfalen

"Schulgesetz NRW ! SchulG#

Vom 15. Februar 2005
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Wer tu$s?
Einführung eines durchgängigen 
Pflichtfaches Informatik in der 
Sekundarstufe I an allen allgemein 
bildenden Schulen aller 
Bundesländer.

Verankerung der Informatik in der 
gymnasialen Oberstufe.

Zulassung von Informatik als 
vollwertiges Prüfungsfach in allen 
Abschlussprüfungen an Schulen.

Erteilung von Unterricht im Fach 
Informatik nur durch ausgebildete 
oder entsprechend weitergebildete 
Lehrkräfte.

Die schulischen Profile sind in unterschiedlichen Ausformungen vorgesehen als inhaltlich 
abgestimmte und aufeinander bezogene Kombinationen von zwei Fächern 
unterschiedlicher Aufgabenfelder "z. B. eine Fremdsprache + Sachfach mit 
fremdsprachlichen Modulen; Sozialwissenschaften/ Wirtschaft + Informatik; bilinguale 
Bildungsgänge#

3) Inhalte der Fächer Technik, Wirtschaft werden in den Lernbereichen Naturwissenschaften 

(Technik) und Gesellschaftslehre (Wirtschaft) sowie im Wahlpflichtunterricht berücksichtigt.

Profilbildung in der gymnasialen Oberstufe
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Weitere Informationen

http://www.be.schule.de/bics/inf2/gesellschaft/index.html

Eine kommentierte Bookmark!Liste beim 

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin 

zum Thema «Informatik und Gesellschaft»


